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Piet Oudolf 
Piet Oudolf (geb. am 
* 27. Oktober 1944 in 
Haarlem, Niederlande) 
begann im Alter von 25 
Jahren für einen Gar-
tengestalter zu arbeiten 
und entwarf schließlich 
selbst Gärten. 1977 
gründete er zusammen 
mit seiner Frau Anja in Haarlem seine eigene 
Firma. Heute arbeitet er nur noch als Gartenge-
stalter. 

Piet Oudolf ist der prominenteste Vertreter des 
„Neuen Naturalismus“. 
Dabei rückt er die Pflan-
zen in den Mittelpunkt und 
orientiert seine Gestaltung 
an den natürlichen Pro-
zessen. So bricht er u.a. 
mit der Regel, die Gärten 
im Spätherbst und Winter 
aufzuräumen. Piet Oudolfs 
Gärten vermitteln dem Be-
trachter ein intensives Ge-
fühl von Natur, sie wirken 
wild und zerzaust, roman-
tisch und melancholisch. 
Obwohl er kaum reine 
Blühpflanzen verwendet, 

sondern am liebsten mit mehrjährigen Stauden 
arbeitet, sind seine Beete farbenprächtig. Dabei 
verbindet er das Wissen eines Botanikers und 
Ökologen mit der Intuition eines Malers für die  
Gestaltung mit Farben.

Sie möchten mehr über die  
Stauden- und Gräserpflanzungen 
von Piet Oudolf erfahren?
Von April bis Oktober stellt Ihnen die Landschafts-
architektin Petra Rieke-Schrewe die interessanten 
Aspekte unserer Staudenvielfalt vor. 
Lassen Sie sich bei dem floralen Streifzug durch die 
blühenden, leuchtenden Stauden und Gräser des 
Maxiparks verzaubern. Sie erhalten Informationen 
rund um die verwendeten Pflanzen, deren bevor-
zugte Standorte und erfahren viel Wissenswertes 
über Pflanzenkompositionen und Strukturen, die die 
Beete zu jeder Jahreszeit attraktiv erscheinen lassen. 
Tipps zur Pflege und Unterhaltung der eigenen Beete 
sind inklusive! 

Das Grüne Klassenzimmer 
Hier erhalten Sie weitere  
Informationen zu individuellen Führungen. Buchen 
Sie für Ihre Gruppe ein erlebnisreiches Programm zu 
Ihrem Terminwunsch.
Markus Maul 
Telefon 02381/98210-24, maul@maximilianpark.de
Landschaftsarchitektur 
Petra Rieke-Schrewe 
Telefon: 02381/98210-31, rieke@maximilianpark.de

Alter Grenzweg 2 ∙ 59071 Hamm
Tel. 02381/98210-0 ∙ Fax 02381/98210-19

info@maximilianpark.de ∙ www.maximilianpark.de
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GartenKunst:  
Pflanzfläche: ca. 4.000 m2, mit rund 26.000 Stau-
den und Gräsern, 70 verschiedene Arten/Sorten

NaturGestalten:  
Pflanzfläche: ca. 2.000 m2, mit rund 16.000 Stau-
den und Gräsern, 70 verschieden Arten/Sorten

NEU ab 2019: Flächenerweiterung durch  
Verbindung beider Pflanzungen

Der Gartenarchitekt ließ sich durch die vorhandene 
Kulisse inspirieren und erzielte ein zuweilen einzig-
artiges Spiel von Licht und Schatten.

Zu Recht gilt Oudolf, der über ein beeindruckendes Pflanzenwissen verfügt, als 
einer der talentiertesten zeitgenössischen Gartengestalter, dessen Ruf u.a. auf sei-
nem bemerkenswerten Gespür für Kompositionen und künstlerische Sensibilität 
basiert. Diesem ist es zu verdanken, dass im Maximilianpark eine außergewöhn-
liche, dynamische Pflanzenkombination entstanden ist, die im saisonalen Verlauf 
einem ständigen Wandel unterworfen ist und zu jeder Jahreszeit einen beeindru-
ckenden Blickfang darstellt.

Piet Oudolf kombiniert gekonnt eine Fülle verschiedener Stauden und Gräser. 
Durch deren gezielte Wiederholung gewinnen die Pflanzungen an Rhythmus. 
Dabei kommt der Blütenfarbe, der oft nur wenige Wochen blühenden Pflanzen, 
gegenüber ihrer strukturellen Wirkung eine eher untergeordnete Bedeutung zu. 
Sind doch Strukturen fast so etwas wie ein Markenzeichen der Pflanzenverwen-
dung Oudolfs. 

Durchzogen von gewundenen Pfaden laden die beeindruckenden Stauden- und 
Gräserformationen zu einem floralen Streifzug ein. Betrachten und genießen Sie 
die imposante Fernwirkung aus verschiedenen Blickwinkeln. 

Mit Verzicht auf einen Rückschnitt im Herbst dürfen Sie sich auch in der kalten 
Jahreszeit an dem strukturellen Konzept der Pflanzenkompositionen erfreuen, das 
insbesondere bei Schnee und Raureif eine winterliche Wunderwelt verspricht. 

Der Hammer Maximilianpark wird in einem 
Atemzug mit dem New Yorker Battery Park, 
dem Millennium Park in Chicago oder dem 
Dream Park bei Stockholm genannt. Zu den 
Attraktionen aller Parkanlagen zählen Stauden- 
und Gräsergärten des international renommier-
ten Gartenarchitekten Piet Oudolf.

Der „Star“ unter den Gartenarchitekten hat  
eigens für den Maximilianpark die deutsch-
landweit größte Pflanzenkompositionen ent-
worfen. Seit 2011 geben die klangvollen Titel 
GartenKunst und NaturGestalten einen ersten 
Hinweis auf die künstlerische Vision Piet Ou-
dolfs.

Frühling Sommer Herbst Winter

Sonnenbraut, RutenweiderichRöhrenstern


